
Von: Noske, Henning [mailto:Henning.Noske@bzv.de]  
Gesendet: Mittwoch, 3. September 2014 11:02 
An: Schulze Barbara Politik Bündnis 90 - Die Grünen; Holger.Herlitschke  
(holger.herlitschke@yahoo.de) 
Betreff: Analytische Task Force 

 
Sehr geehrte Frau Schulze, 
sehr geehrter Herr Herlitschke, 
 
die Stadt hatte sich beim Bund als Standort für ein Katastrophenschutz-Kommando, die Analytische 
Task Force (ATF) beworben. Unsere Zeitung hatte im März und April ausführlich darüber berichtet. 
Nun erreichte uns eine Presseinformation des Bundestagsabgeordneten Carsten Müller (siehe  
unten). Darin stellt er fest, die Bewerbung Braunschweigs sei gescheitert, Stadt und Land hätten 
zudem Fehler begangen. Bitte beantworten Sie freundlicherweise folgende Fragen: 
 
- Welche Informationen haben Sie über die ATF? 
- Ist die Bewerbung gescheitert? 
- Teilen Sie die Kritik des Bundestagsabgeordneten? 
- Gibt es neue Pläne? 
 
Mit freundlichen Grüßen und Dank 
 
Henning Noske 
BRAUNSCHWEIGER ZEITUNG 
 

 
Analytische Task Force: Braunschweigs Bewerbungschancen gering –  
Carsten Müller: "Stadtverwaltung und Land agieren zu spät und verpassen Chance" 
 
Berlin, 1. September 2014. "Die Chancen, dass Braunschweig ein neuer Standort der Analytischen 
Task Force (ATF) des Bundes wird, sind sehr gering", so der Braunschweiger CDU-Bundestags-
abgeordnete Carsten Müller. Dies wurde ihm vom Parlamentarischen Staatsekretär beim Bundes-
minister des Innern, Dr. Günter Krings, mitgeteilt. 
 
"Fachlich wird Braunschweig zwar als geeigneter Standort angesehen, doch es spielt auch die  
geografische Lage eine entscheidende Rolle", so Carsten Müller. Die Einrichtung des neuen siebten 
Standorts solle nach Auskunft des Staatssekretärs dazu genutzt werden, um die ATF-Standorte mit 
Blick auf die bundesweit angestrebte Eintreffzeit von zwei bis drei Stunden ab Alarmierung gleicher-
maßen zu verteilen. Die südöstlichen Randgebiete eines möglichen Braunschweiger Einsatzgebiets 
würden auf dem Landweg mehr als 300 Kilometer entfernt liegen. "Die Ansiedlung einer ATF in  
einem östlichen Bundesland könnte diese Gebiete besser abdecken und zusätzlich die Standorte 
München und Berlin entlasten. Daher wird sich derzeit darum bemüht, einen Standort in Sachsen 
oder Thüringen zu finden. Erst wenn die Suche dort erfolglos sein sollte, wird das Angebot der Stadt 
Braunschweig geprüft", erklärt Carsten Müller. 
 
Für den CDU-Parlamentarier, der sich für eine Ansiedlung der ATF in Braunschweig eingesetzt hatte, 
ist diese Nachricht enttäuschend. Er ist sich sicher: "Mit einer rechtzeitigen Einbeziehung der Braun-
schweiger Bundestagsabgeordneten und vor allem mit einer entschiedenen, frühzeitigen Unterstüt-
zung der Bewerbung durch das Land Niedersachsen hätte gemeinsam und somit viel schlagkräftiger 
auf den Prozess der Entscheidungsfindung eingewirkt werden können. Stadtverwaltung und Land 
agierten zu spät und verpassten so die große Chance. Bei zukünftigen Initiativen sollte eine andere, 
besser abgestimmte Vorgehensweise gefunden werden." 
 



Die Analytische Task Force (ATF) sind Spezialeinheiten zur Erkennung und Bekämpfung biologischer, 
chemischer oder radioaktiver Gefahren in Deutschland. Das Personal der ATF setzt sich aus Bedien-
steten der Länder bzw. der Städte zusammen. Das Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastro-
phenhilfe stattet die ATF-Standorte mit besonders leistungsfähiger Messtechnik sowie Einsatzfahr-
zeugen aus, koordiniert die Spezialausbildung und beteiligt sich an den Unterhaltskosten der Stand-
orte. Aktuell sind die Berufsfeuerwehren Hamburg, Mannheim, Dortmund, Köln und München sowie 
das Landeskriminalamt Berlin als ATF-Standorte im Einsatz. Ein siebter Standort soll zukünftig dazu 
kommen. 
 
--- 
Carsten Müller 
Mitglied des Deutschen Bundestages 
Platz der Republik 1 
11011 Berlin 
 
Tel: 030/227 - 73 298 
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E-Mail: carsten.mueller@bundestag.de 
www.carsten-mueller.com  
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